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Berufs- und Studienorientierung
Å Ein wichtigesZiel unserer Schuleist es, dassalle unsereSchüleram

Ende ihrer Schulzeit ihre Persönlichkeitentwickelt und Fähigkeiten
erworben haben, die ihnen optimale schulische oder berufliche
Perspektiveneröffnen. Das kann ebenso eine Qualifizierungfür die
gymnasialeOberstufeoder für Fach- und Fachoberschulenwie auchdie
Eignungfür eineberuflicheAusbildungsein.

Å Insbesondereder Übergangin die Berufswelt wird durch handlungs-
und projektorientiertes Lernen gefördert, das wir gezielt im Fach
Arbeitslehrepraktizieren. Bereitsim 7. Schuljahrnehmenalle Schüler,
die keine zweite Fremdsprache gewählt haben, am dreitägigen
KompetenzfeststellungsverfahrenαYƻƳtƻ7άteil. Im erstenHalbjahrder
Jahrgangsstufe7 beginnen wir, mit dem Berufswahlpassbzw. der
Berufswahl-Appzuarbeiten. In diesemPortfoliodokumentierenwir alle
MaßnahmenzurBerufs- undStudienorientierung.

Å In der Jahrgangsstufe8 erprobensichdie Schülerinnenund Schülerbei
einemzweiwöchigenBerufsorientierungsprogrammαTalenteWerkstattά
in Hanau.

Å In den Jahrgangsstufen8 und 9 nehmen alle Schüleran je einem
zweiwöchigenBetriebspraktikumteil, das ihnen einen Einblickin die
verschiedenenArbeitstätigkeitenvermittelt.
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Å Die Heinrich-Böll-Schule verfügt hausintern über eine Reihe
externer Unterstützungsmaßnahmen zur Berufs- und
StudienorientierungsowiezuderenFindung. Dazugehörenu.a. die
Berufsberatungder Agentur für Arbeit sowie gezielteBeratungen
unsererSchulsozialarbeit.

Å Im Mai 2025 wurde an der Heinrich-Böll-Schule durch die
Strahlemann-StiftungeinesogenannteTalentCompanyeingeweiht.
Dieα¢ŀƭŜƴǘ/ƻƳǇŀƴȅάist ein ganzheitlichesBerufsbildungskonzept,
basierend auf einem eigens eingerichteten Raum rund um alle
Themen der Berufsorientierungan einer Schule. Hier werden
Begegnungenvon Schülernund Unternehmeninitiiert und Akteure
sinnvoll miteinander vernetzt. Für Schüler werden Perspektiven
geschaffen,denndie TalentCompanyfokussiertalles,wasSchülern
hilft, ihr Talentzu entdeckenund ihren Traumberufzu finden. Zum
zielführenden Programm der Talent Company gehören u.a.
Fachkurseim Rahmen der Berufsorientierung,Workshops von
Kooperationspartnern für Schülerinnen und Schüler,
Unternehmenspräsentationen durch Azubis, Vorträge von
PersönlichkeitenausSport,WirtschaftundÖffentlichkeit,u.v.m.

Å Die Talent Companygibt es bundesweit bislangan nur wenigen
Schulen. Im Main-Kinzig-Kreisstellt sie ein Alleinstellungsmerkmal
dar, weswegenwir natürlich besondersstolz darauf sind, an der
Heinrich-Böll-SchuleeineTalentCompanyzuhaben.
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Ansprechpartner BSO

Schulleiterin: Christine Georg 
BSO-Koordinatorin: Fabienne Fußnegger-Förster
Stufenleiter 7/8: Markus Weimert
Stufenleiterin 9/10: Agnes Kretz
Schulküche: Pamela Kalweit/ Jessica Thies
Schulgarten: Adrian Sägebarth/ Jürgen Scholze  
MakerSpaceund Schülerfirma:

Andrea Kunst/ Adrian Sägebarth
WirtschaftsForscher: Markus Koziol/ Andrea Kunst/ Stephanie Weiss
Fit für den Alltag: Fatima Bouroudane
Ton- und Keramikwerkstatt:

Eva-Maria Ide 
Holzwerkstatt: Fabienne Fußnegger-Förster/ Johanna Lauth/       

Jürgen Scholze
IT-Bereich: Jonas Voigt/ Hans Schäfer/ Kubilay Cevik/ Beate

Esche/ Adrian Sägebarth
Schulhausgestaltung: Isabella Hentscher
Textilwerkstatt: Agnes Kretz
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Baustein 1
αƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ {ŎƘǸƭŜǊ-ǳƴŘ 9ƭǘŜǊƴōŜǊŀǘǳƴƎά

ab Jahrgangsstufen 5 bis zum Ende der Schulzeit

o Schüleraufnahme mit Beratungsgespräch

o Individuelle Lernplanung

o Zielplangespräche

o Feedback-DŜǎǇǊŅŎƘŜΤ ȊΦ.Φ ƴŀŎƘ YƻƳtƻтΣ ƘŀƳŜǘнΧ

o Laufbahnberatung (ab Jgst. 8 halbjährlich)

o Lebensberatung

o Χ 
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Baustein 2
Berufsorientierung der 
Schulsozialarbeit (ZKJF)

ab Klasse 5 bis zum Ende der Schulzeit

o Auftraggeber: Main-Kinzig-Kreis

o Träger: ZKJF

o Jahrgangsübergreifend von Klasse 5 bis 10

o Bausteine BO 3 und BO 4 (Nach OloV)

o Die Schulsozialarbeiterinnen(ZKJF)arbeiten in direkter Zusammenarbeit
mit denKlassenlehrkräftenundbietet UnterstützunganElternsprechtagen
undbei Einzelgesprächenmit ElternundSchülern.

o Evaluation: jährlich stattfindenden Auswertungsgesprächessowie
Sachberichteinmalim Jahr
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Baustein 2.1
Berufsorientierung der 

Schulsozialarbeit (UBUS)

ab Klasse 5 bis Ende der Schulzeit

o Jgst. 5 - 7: Soziales Training 

o Förderung der sozialen Kompetenzen; 

u.a. Stärkung von Teamfähigkeit, Konflikttraining,  

.ƛƎ р Χ

o Prävention im Team

o Jungen-AG (MUT-Gruppe)

o Anti-Aggressionstraining
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Baustein 3
αIŀƴŘǿŜǊƪ ς{ŎƘǳƭŜ нΦлά

o Gesellschaft für Wirtschaftskunde (im Rahmen der 
Kooperation)

o ab Jahrgangsstufe 7 / 1. Halbjahr

o praktische Berufsorientierung in den Bereichen: Holz, 
Metall, Elektronik, Maler und Lackierer

o Verzahnung von Theorie und Praxis

o Zertifikat am Ende durch die Handwerkskammer
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Baustein 4
α.ŜǊǳŦǎǿŀƘƭǇŀǎǎκ -ŀǇǇά

Å ab Jahrgangsstufe 7 / 1. Halbjahr

Å strukturiert die Berufsorientierung
Å fördert Eigeninitiative, Selbstverantwortung und 

Orientierungskompetenz 
Å klärt individuelle Stärken, Interessen und Kompetenzen

Å dient zur Dokumentation der Berufsorientierung

Å Erarbeitung einer schulinternen Version (angepasst an die Förder-
ǎŎƘǸƭŜǊύΤ ǳΦŀΦ α.ŜǊǳŦǎǿŀƘƭǇŀǎǎ ƛƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜά

ÅaŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ Ǿƻƴ αWƻō /ƻŀŎƘά ŦǸǊ L.-Lernen
Å Einführung in den 7. Klassen durch die Stufenleitung 7/8

Å schulinterne Zertifikate für den BWP (Klassenbuchführung, Klassen-
ǎǇǊŜŎƘŜǊΣ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜΧύ
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Berufswahlpass /-app
Für unsere Schüler und Schülerinnen bietet der/die Berufswahlpass/ -app:
Å eine überschaubare Zusammenstellung von Angeboten zur Berufsberatung und der Berufs- und 

Studienorientierung in der Region,
Å die Chance zur eigenverantwortlichen Klärung von Interessen, Stärken und Zielen,
Å einen Anlass, Lern- und Lebensplanung selbst gesteuert und  eigenverantwortlich in die Hände zu nehmen, 
Å eine Strukturierung, Planung und Dokumentation der wichtigen Schritte im Übergang Schule - Beruf,
Å eine Übersicht über schulisch und außerschulisch erworbene Kompetenzen in einem Ordner, wo sie jederzeit  

einsehbar und für Bewerbungen einsetzbar sind, 
Å mehr Transparenz in der individuellen Lerngeschichte bzw. dem aktuellen persönlichen Lernstand, so dass sie in 

die Lage versetzt werden, selbstständig beobachten zu können, ob ihre Entwicklung stimmt oder stärkerer 
Lernbedarf in einzelnen Bereichen besteht bzw. inwieweit ihre persönlichen  Kompetenzen mit  den 
Anforderungen des gewünschten Berufes übereinstimmen.

Für die Heinrich-Böll-Schule bietet der/die Berufswahlpass/ -app:
Å ein Konzept, in dem vereinzelte Aktivitäten zur Berufswahl zu einem Programm 

der Förderung gebündelt  werden,
Å ein erprobtes, umfassendes Programm mit  zahlreichen Materialien zur Berufsorientierung,
Å einen Anlass, das Bewusstsein für Berufsorientierung als eine gesellschaftlich wichtige, fächerübergreifende und 

fächerverbindende  Aufgabe innerhalb und außerhalb der Schule zu sensibilisieren,
Å eine Plattform zur Präsentation des schuleigenen Programms zur Berufs- und Studienorientierung. 

Für die Eltern unserer Schülerinnen und Schüler bietet der/die Berufswahlpass/ -app:
Å Informationen über das Berufs- und Studienorientierungskonzept der Heinrich-Böll-Schule,
Å Anlässe und Hilfen, um die Zusammenarbeit mit uns als Schule besser zu strukturieren,
Å Einblicke in die persönlichen Entwicklungsschritte, Interessen und Ziele der Kinder,
Å eine Chance, die Kinder durch Rückmeldungen und Beratung seitens der Eltern in der Berufswahl zu unterstützen.



Berufswahlpass/ -app
Für die Berufsberatung bietet der Berufswahlpass:
Å einen Überblick über bisherige Aktivitäten der einzelnen Schüler zur 

Berufswahl, und hilft damit, zu erkennen, welche Angebote darüber hinaus 
sinnvoll sind und welche ein unnötige Dopplung zur Folge hätten,

Å eine Verbesserung der Beratungsqualität durch gezielte und nachhaltige 
Beratung und eine klare Abstimmung mit anderen beteiligten Institutionen, 

Å die Möglichkeit zur schriftlichen Fixierung von Ergebnissen der Beratung 
und  der weiteren geplanten Schritten, 

Å ein Medium zur Kontrolle der Einhaltung von Vereinbarungen.

Für Betriebe bietet der Berufswahlpass:
Å mehr Transparenz im Prozess der Berufsorientierung und der Aufgaben der 

Beteiligten,
Å Informationen über die Kompetenzen und den Stand der 

Berufswahlentscheidung der Schüler und Schülerinnen,
Å eine zusätzliche Entscheidungsgrundlage in Bewerbungsverfahren,
Å die Chance, Ausbildungsabbrüchen dadurch vorzubeugen, dass die 

Schülerinnen und Schüler besser über ihre eigenen Kompetenzen und die 
Anforderungen des Berufslebens informiert werden.



Baustein 5
αKomPoтά   

αYƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŜƴǘŘŜŎƪŜƴΣ tƻǘŜƴǘƛŀƭŜ ƴǳǘȊŜƴ ς

.ŜǊǳŦǎǿŀƘƭ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴά 

o Jahrgangsstufe 7 

o Träger: Land Hessen und Bundesagentur für Arbeit

o Dauer: 3 Tage von 8.00 bis 13.10 Uhr

o Ziel: Feststellung sozialer, personaler und methodischer Kompetenzen

o Partner: Zu Beginn das Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft und 
regionale Betriebe sowie Lehrer der Schule und Betriebe.

o Inhalte: Selbsteinschätzung, Allgemeiner-Struktur-Interessenstest, 
Übungen, Interviews

o Evaluation: schriftliche und mündliche Rückmeldung für Schüler, Eltern 
und Lehrer und BA (Eltern werden zum individuellen Auswertungs-
gespräch eingeladen).
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Baustein 6
α.ŜǿŜǊōǳƴƎǎǘǊŀƛƴƛƴƎά 

o ab Jahrgangsstufe 8 

o Im Fach Deutsch wird in Absprache mit dem Fach Arbeitslehre 
eine Bewerbungsmappe mit individuellem Anschreiben und 
Lebenslauf entwickelt.

o Die Schüler besprechen zu Hause mit den Eltern Inhalt und 
Aufbau der Dokumente 

o Erste Rückmeldung in Projekttagen durch externe Fachleute

o Ziel: Vorbereitung auf lebenslanges Bewerben ςjeder Schüler/ 
jede Schülerin hat einen USB-Stick.

o Kontinuierliche Optimierung der individuellen Bewerbungen 
durch weitere Kooperationen mit Ausbildungsbetrieben
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Baustein 7
α±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŀǳŦ ŘƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎǎǘŜǎǘǎά

Ågezielte Wiederholung mathematischer 
Grundkenntnisse (Bruchrechnen, Dreisatz, 
tǊƻȊŜƴǘǊŜŎƘƴǳƴƎΧύ

ÅAlltagsmathematik (Größen und Längen, 
{ŀŎƘŀǳŦƎŀōŜƴΧύ

ÅFestigung von Sprach-, Schreib- und 
Lesekompetenz

ÅTraining: Rechtschreibung und Zeichen-
setzung

Åräumliches Vorstellungsvermögen
ÅÜbungen: Tests in Echtzeit

ǳƴŘ ǾƛŜƭŜǎ ƳŜƘǊΧ 
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Baustein 8
α.ŜǊǳŦǎōŜǊŀǘǳƴƎά

Åregelmäßige Besuche im BIZ

Åenge Zusammenarbeit mit 
Frau Luise Diwo

Åschulinterne Einzelberatung

ÅErfassung der Schüler nach 
VO  

ÅPSU (Psycho-soziale 
Untersuchung); 
Voraussetzung für die REHA-
Beratung

ÅInformationsabende für 
Eltern und Schüler
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Deine Beraterin vor Ort

Kontakt:

Frau Luise Diwo

Telefon: +49 8004555500

E-

Mail: Hanau.Berufsberatung

@arbeitsagentur.de

tel:%20+49%208004555500
mailto:Hanau.Berufsberatung@arbeitsagentur.de


Berufsberatung 
am 

Tag der offenen Tür

© Christine Georg  



Baustein 9
α.ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇǊƻƎǊŀƳƳά

αTalenteWerkstattά  

o Jahrgangsstufe 8

o Träger: Gesellschaft für Wirtschaftskunde, Bundesinstitut für 
Berufsbildung, Bundesministerium für Bildung und Forschung 

o Dauer: 10 Tage von 8.00 bis 16.00 Uhr

o Ziel: Kompetenzanalyse (Neigungen, Eignungen, Grundqualifikationen)  
im individuellen Entwicklungsprozess

o Inhalte: Schüler durchlaufen in 80 Stunden 3 bis 4 Berufsfelder und 
bearbeiten kleine Projekte 

o Zur Auswahl stehen: Wirtschaft und Verwaltung, Medien, Lagerlogistik, 
Fitness und Sport, Ernährung, Gastronomie, Friseur, Kosmetik, Holz, 
aŜǘŀƭƭΧ

o Evaluation: schriftliche und mündliche Rückmeldung für Schüler, Eltern 
und Lehrer (Eltern werden zur Abschlussveranstaltung eingeladen)
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Gastronomie und Ernährung
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Friseur 
und 

Kosmetik



Farbe und Raum
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Holzwerkstatt



Kranken-
pflege



Metallwerkstatt



Garten- und Landschaftsbau



Baustein 10
Betriebliche Praxis - Klassen 8 und 9

o Träger: Heinrich-Böll-Schule und jährlich circa 200 regionale Betriebe

o Jgst. 8:          2 Wochen Praktikum im 2. Halbjahr (Mai)

o Jgst. 9:          2 Wochen Praktikum im 1. Halbjahr (November)

o Evaluation: mündliche Rückmeldung im Rahmen der Praktikumsbesuche, 
standardisierte schriftliche Praktikumsbeurteilung durch Betriebe

o ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ α.ŜǎǘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳǎōŜǊƛŎƘǘά ςArbeitskreis SchuleWirtschaftin 
den Jgst. 8 und 9

o Elternabende vor den Praktika, Eltern erhalten regelmäßige 

Rückmeldungen zum Praktikumsverlauf
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Praktikum
Jahrgangsstufe 8


